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DIE VORBEREITUNGEN
LAUFEN
AUF HOCHTOUREN
Eisfrei durch die Dübi-Mäss. In
70 Tagen eröffnet die 12. Dübi-
Mäss vom 27. April bis 30. April
ihre Gewerbeschau und ihr
Frühlingsfest in der Eishalle Im
Chreis, welche man nicht ver-
passen darf. Ein interessantes 
Rahmenprogramm mit über 100
Ausstellern, spannende Begeg-
nungen und ein Erlebnis pur sind
garantiert. Dieses Mal begleitet 
uns die attraktive Gastregion
Kanton Schwyz und verwöhnt
die Besucher mit ihren ein-
maligen Landschaften, mit
Genuss und Gastfreundschaft.
Diverse Köstlichkeiten mit tradi-
tionellen schwyzerischen Gerich-
ten werden zubereitet und den
Gästen zur Verpflegung ange-
boten.

Auch eine spannende Sonder-
schau mit diversen Dübendorfer
und externen Vereinen sorgt für
grossen Unterhaltungswert. Das 
Thema ist, passend zur Gast-
region, «typisch schwiizerisch».
Jassen und Singen, Tanzen
und Schwingen, Sport und Ge-
schicklichkeitsspiele sind einige
«urchige» Höhepunkte und sor-
gen für ein volles Programm.
Zudem wird die neue Gastrono-
mie, das Restaurant Sonnental
aus Dübendorf, eine vielfältige
Verpflegung rund um das Mes-
segelände anbieten. Ein weiterer
Höhepunkt findet nach der Messe
in der Festhalle statt. Ein Top-
Unterhaltungsprogramm mit den 
Pfunds-Kerle aus Österreich am
Freitagabend und den Volks-Ro-
ckern Chue-Lee aus der Schweiz
am Samstagabend wird die
Halle zum Beben bringen. Der
Sonntagvormittag wird musi-
kalisch von der Stadtmusik
Dübendorf gestaltet. Eine reich-
haltige Tombola mit spannenden
Hauptpreisen und vielen weite-
ren Preisen ist garantiert. Die
Messebesucher können sich mit 
dem London-Bus kostenlos von
vielen Stationen in Dübendorf an
die Messe chauffieren lassen.

Das OK-Team freut sich auf Ihren
Besuch und ist überzeugt, dass
es wieder eine ganz tolle Sache
wird.

Weitere Informationen unter
www.duebimaess.ch

2017

27. - 30. April  2017
Frühlingsfest & Gewerbeschau
Sportanlagen «Im Chreis» Dübendorf

SORGE WEGEN
FLIEGEREI
FLUGPLATZ: Mehrere SP-Sektio-
nen, darunter jene aus Volketswil, 
Dübendorf und Wangen-Brütti-
sellen, zeigen sich «bestürzt» über 
den Entscheid des Zürcher Regie-
rungsrats, den Flugplatz Düben-
dorf für die zivile Fliegerei zu öff-
nen (der «Glattaler» berichtete). 
Der Regierungsrat habe jahrelang 
beteuert, ein Zivilflugplatz sei 
nicht vereinbar mit der geplanten 
Nutzung des Areals als Innova-
tionspark mit umgebenden Wohn-
gebieten.
Die SP fordert den Kanton auf, 
seinen Widerstand gegen die 
Zivilfliegerei aufrechtzuerhalten
und keinesfalls die Business-
Fliegerei zuzulassen. Weiter sollen 
die Betriebszeiten gegebenenfalls
auf 7.30 bis 17 Uhr – werktags – 
beschränkt und die Flugbewegun-
gen in den Zürcher Fluglärmindex 
eingerechnet werden. (red)

ALARM BEI DER
MICASA-FILIALE
FEUERWEHR: Eigenartiges ereig-
nete sich am Donnerstag der
vergangenen Woche im Düben-
dorfer Möbelgeschäft Micasa.
Kurz vor 9.45 Uhr ging bei der
Feuerwehr Dübendorf-Wangen-
Brüttisellen ein Alarm ein.
Anscheinend hatte jemand in 
der Micasa an der Neugutstrasse 
die Scheibe eines sogenannten
Handtasters eingeschlagen und 
den Alarmknopf gedrückt. «Wohl 
aus Jux oder Nachlässigkeit», 
mutmasst Feuerwehrkommandant 
Karl Oberholzer im Nachhinein. 
Denn als die Feuerwehrleute kurze 
Zeit später im Möbelmarkt ein-
trafen, konnten sie nichts Unge-
wöhnliches entdecken – schon gar 
kein Feuer. Der Übeltäter selber 
war auch nirgends mehr auszuma-
chen, sodass die Einsatzkräfte un-
verrichteter Dinge wieder abziehen 
mussten. (khe)

TEILZEITARBEIT WIRD
IMMER BELIEBTER
ARBEITGEBER: Teilzeitkarriere.ch
und Teilzeitmann haben eine Liste
der Top-Teilzeitarbeitgeber ver-
öffentlicht. Mit der SV Group
und der Helsana tauchen zwei
in Dübendorf beheimatete Unter-
nehmen weit oben auf.

Der Urheber der Statistik zur 
Teilzeitarbeit ist das grösste
Internetportal für Teilzeit-

stellen der Schweiz, Teilzeitkar-
riere.ch. Erfasst wurde für die Aus-
wertung die Anzahl der aus-
geschriebenen Teilzeitstellen. Ent-

sprechend sind grössere Arbeitge-
ber im Vorteil, da kleinere grund-
sätzlich weniger Stellen ausschrei-
ben können. Und mehr Stellenaus-
schreibungen könnten auf eine hö-
here Flukutationsrate hinweisen.
Die Liste wird angeführt von Lidl 
Schweiz. Der weltweit grösste Dis-
counter-Konzern beschäftigt hier-
zulande total 3120 Personen (per 
Ende 2016). Im vergangenen Jahr 
hat er 1838 Stellen in Teilzeitpen-
sen ausgeschrieben. Die nächsten
drei Plätze belegen Unternehmen 
der Gesundheitsbranche: die Uni-
versitätsklinik Zürich, die Privat-

klinikgruppe Hirslanden und die 
Insel Gruppe.
Aus dem oberen Glattal schaffen 
es die SV Group (Platz 22) und die 
Helsana-Gruppe (Platz 74) auf die 
Liste. Sowohl die Hotel- und Gas-
tronomie-Manager als auch die 
Krankenkasse haben ihren Haupt-
sitz in Dübendorf. Die SV Group 
beschäftigte dabei per Ende 2016 
insgesamt 5700 Mitarbeitende, 
die Helsana 3214. Wie viele Teil-
zeitstellen die beiden Gruppen im
vergangenen Jahr ausgeschrieben
haben, ist nicht ausgewiesen.

IMMER MEHR TEILZEITPENSEN
Über alle Unternehmen gesehen
stellt der Gründer von Teilzeitkar-
riere.ch, Andy Keel, einen Trend
hin zu Teilzeitpensen fest. Grosse
Unternehmen wie die Post, Swiss-
com, die UBS oder die SBB wür-
den Stellen systematisch in einem
80- bis 100-Prozent-Pensum aus-
schreiben – oder im Jobsharing.
Das führe zu einer Umkehrung
der «Beweislast» bei Linien-
managern: «Neu muss eine Füh-
rungskraft argumentieren, warum
es eine 100-Prozent-Stelle sein
muss.» Keel ist der Ansicht, dies
führe zu einem Kulturwandel. Es
ebne den Weg zu einem höheren
Frauenanteil in höheren, quali-
fizierten Teilzeitpensen und führe
zu mehr Teilzeit arbeitenden
Männern. (red)

JUNGES TALENT
LIEST IN MÜHLE
LITERATURZYKLUS: Am Sonntag, 
26. Februar, um 17 Uhr liest Anna 
Stern in der Oberen Mühle aus 
ihrem Buch «Der Gutachter».
Der Gutachter, der den ökologi-
schen Zustand eines Sees beurtei-
len soll, wird von seiner Frau als 
vermisst gemeldet. Dem Polizisten 
Paul Faber und seiner Kollegin 
Elsa Michaelis kommen Zweifel, 
ob es sich bei dem Verschwinden 
um ein Verbrechen handelt oder 
ob sich der Naturschützer freiwil-
lig aus dem Staub gemacht hat. 
Anna Stern, geboren 1990 in 
Rorschach am Bodensee, hat mit 
ihrem Debütroman «Schneestill» 
bewiesen, dass sie zu den talen-
tiertesten Autorinnen einer ganz 
jungen Generation gehört. Der 
Eintritt zur Lesung im Rahmen 
des Literaturzyklus «Fünf um 5» 
beträgt 15 Franken, mit Ermässi-
gung 12 Franken. (red)

Die in Dübendorf ansässige SV Group gehört schweizweit zu den
Firmen, die am meisten Teilzeitmitarbeitende suchen. Bild: ml


